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Grund (Anlass) der Behandlung: 
 
Kreisrat Utzschneider hatte in der Sitzung des ULAS vom 01.02.2024 zwei Fragen ge-

stellt. Auf seinen Wunsch wurde die Beantwortung auf die heutige Sitzung des Kreis-

tages verschoben. Mit Schreiben vom 14.06 hat er außerdem die erste -zunächst 

schwer verständliche- Frage präzisiert. 

 
 
Sachverhalt: 
 
Beantwortung der Fragen von KR Utzschneider aus der Sitzung des ULAS vom 01.02.2024 
 
 
Frage 1 
 
„…ob und wenn ja, wie sich der Status bei Änderungen von Flächen in Schutzgebieten ver-
ändert. Insbesondere welche Pflichten sich für die Grundeigentümer daraus ergeben.“ 
 
(Ergänzung vom 14.06.) Es geht um Flächen, die bereits unter Schutz stehen und bei denen sich der 
Zustand bzw. die Nutzung dahingehend ändert, dass der Grund für den Schutz entfällt. Ein einfa-
ches Beispiel ist eine Naturschutzfläche, die einer Bebauung weichen muss oder auch ein Auwald, 
der sich nach einer Wasserschutzmaßnahme hinter einer Mauer befindet und nicht mehr überflutet 
wird (was ja eine Grundvoraussetzung für den Begriff Aue darstellt). 
Wie, von wem und wann wird der Schutzstatus derartiger Flächen den neuen Tatsachen angepasst. 
 
Antwort zu Frage 1 
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Es handelt sich hier nicht um eine Angelegenheit des kommunalen Wirkungskreises, nicht um eine 
Landkreis-Angelegenheit. Dennoch wird die Frage (ohne Bezug auf eventuelle konkrete Einzelfälle) 
von einem Vertreter der staatlichen Naturschutzverwaltung zu beantworten versucht. 
 

Frage 2 

KR Utzschneider bittet außerdem um eine  

„detaillierte Aufschlüsselung der Kosten für die Uneco-Bewerbung, insbesondere der Personalkos-
ten im Landratsamt“. 

Eine ganz ähnliche Frage zu den Kosten der Bewerbung hatte KR Utzschneider bereits am 23.05.2022 
an die Verwaltung gestellt. Das LRA hatte die Fragen von KR Utzschneider in der Sitzung des Kreis-
ausschusses vom 05.07.2022 behandelt und am 06.07.2022 schriftlich beantwortet. Die Antwort 
wurde gleichzeitig allen anderen Mitgliedern des Kreistages übermittelt. 

Die Zahlen haben sich seither nicht mehr wesentlich geändert. 

Auf der für die Unesco-Bewerbung zutreffenden HH-Stelle 0.3601.6589 war in den Jahren 2011 -2021 
insgesamt 885.700.- € eingeplant gewesen. Erst seit 2016 wurde im HH-Plan ein gesonderter Unter-
titel Unesco geführt. Dieser umfasste bis 2021 einen Gesamtbetrag i. H. von 275.000.- €. Tatsächlich 
ausgegeben waren zum Zeitpunkt der damaligen Anfrage bis Mitte 2022 insgesamt 150.382,01 €. 
Nach Abschluss aller Arbeiten und einer Schlussrechnung unserer Gutachterin ergibt sich inclusive 
aller Reisekosten, Spesen, Gutachterkosten, Druckkosten usw. bis heute ein Betrag von 183.088,- €. 
der im Laufe von 14 Jahren angefallen ist. Die Einzelheiten sind beiliegender Tabelle zu entnehmen.  

 

Um die Zahlen bewerten zu können, ist vielleicht ein Vergleich sinnvoll: Für den etwa zeitgleich lau-
fenden Antrag „Augsburger Wassermanagementsystem“ waren Kosten i. H. von 1,5 Mio. EUR angefal-
len, was etwa das 8-fache ist. Zusätzlich waren dort lt. Mitteilung der Stadt Augsburg Personalkos-
ten für 4 neu geschaffene Stellen angefallen. 
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In der Anfrage des Kreisrates Utzschneider wird auch um Information zu den Personalkosten für die 
Unesco-Bewerbung des Landkreises gebeten. Auch zu diesem Punkt hatte das Landratsamt bereits 
in schriftlicher Form Auskunft gegeben und den KAS in der Sitzung vom 05.07.2022 und die Mitglie-
der des Kreistages schriftlich informiert. 

• Zusätzliches Personal war für die gesamte Unesco-Bewerbung weder neu eingestellt, noch 
vorübergehend aus anderen Abteilungen abgezogen worden. 

• Die Hauptarbeit wurde im LRA auch nicht von Landkreispersonal, sondern von einem staat-
lichen Mitarbeiter neben den sonstigen dienstlichen Aufgaben geleistet, was sicherlich eine 
Herausforderung war, aber den Landkreis schon deshalb nichts gekostet haben kann. 

• Unterstützung kam in den letzten Jahren von einer bereits zuvor im Sachgebiet beschäftig-
ten Verwaltungskraft in Teilzeit, die aber ihren Arbeitsschwerpunkt auch woanders hatte. 

• Es sind auch keine Sitzungsgelder angefallen. Die landwirtschaftlichen und kommunalpoli-
tischen Mitglieder der Steuerungsgruppe, denen wir hier nochmals unseren Dank ausspre-
chen wollen, sind teilweise über 10 Jahre lang rein ehrenamtlich und völlig unentgeltlich für 
den Landkreis tätig gewesen. 
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